Hl. Barbara, Märtyrin X






  (4. Dezember)

für die Messe im Haus der Barmherzigkeit 

mit Adventkranzsegnung und Segnung der Barbarazweige
Lesung: Röm 8, 31b-39

Evangelium: Mt 10, 34-39

zu Beginn:

Wir beginnen gemeinsam den Advent - ein wenig verspätet -

aber innig und sehr bewußt.

Noch dazu ist heute 
ein sehr liebenswerter Gedenktag:

Wir feiern die heilige Messe eingedenk der heiligen Barbara.

Am Schluß der Messe werde ich Barbarazweige segnen.

Jetzt aber -gleich zu Beginn -

segne ich den Adventkranz

mit seinen Kerzen, 

die erste haben wir bereits entzündet.

Christus das Licht kommt stufenweise 

- immer mehr - auf uns zu.

Die Adventkränze wurden - ohne Beisein des Volkes -
im Verborgenen bereits gesegnet.

Den großen Kranz hier in der Kapelle

segne ich ein zweites Mal -

jetzt im Beisein all derer, 

die sich darüber freuen:

Adventkranzsegnung:

Lasset uns beten.

„Ewiger Gott, du läßt uns Menschen 

in unserem Suchen nach Leben und Freude nicht allein. 

Darum schauen wir am Beginn des Advents auf zu dir, 

von dem wir alles erhoffen.

Wir bitten dich: 

Segne + diesen Kranz (- diese Kränze -) 
und diese Kerzen. 
Sie sind ein Zeichen, daß du der Ewige bist,

dem auch diese kommende Zeit gehört; 

ein Zeichen des Lebens, das wir von dir erwarten:

ein Zeichen, daß du das Licht bist, 
das alle Finsternis erhellen kann. 

Hilf uns, 
daß wir mehr lieben 
und dich mit neuem Eifer suchen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
 

Amen.

Tagesgebet:

„Allmächtige Gott,

du hast der heiligen (- Märtyrin -) Barbara

die Kraft gegeben,

bis in den Tod dir treu zu bleiben.

Im Vertrauen auf ihre Fürsprache bitten wir dich:
Steh(e) uns bei 
in jeder Not und Gefahr

und stärke uns (- jederzeit und -)
in der Todesstunde
durch deinen Sohn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

-Lesung 




vgl. Röm 8, 31b-35. 37-39

(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Ist Gott für uns, wer ist dann gegen uns?
Er hat seinen eigenen Sohn nicht verschont, 
sondern ihn für uns alle hingegeben - 
wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken?
Wer kann die Auserwählten Gottes anklagen? 
Gott ist es, der gerecht macht.
Wer kann sie verurteilen? 
Christus Jesus, der gestorben ist, mehr noch: 
der auferweckt worden ist, 
sitzt zur Rechten Gottes und tritt für uns ein.
Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den, der uns liebt. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 34, 2-5. 8-9
(Kurzfassung)

KV:
GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Ich will den Herrn allezeit preisen;

immer sei sein Lob in meinem Mund.


Meine Seele rühme sich des Herrn;


die Armen sollen es hören und sich freuen.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

​ V:
Verherrlicht mit mir den Herrn,


laßt uns gemeinsam seinen Namen rühmen.


Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


er hat mich all meinen Ängsten entrissen.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Der Engel des Herrn umschirmt alle, 

die ihn ehren, und er befreit sie.


Kostet und seht, wie gütig der Herr ist;


wohl dem, der zu ihm sich flüchtet!
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
Antwortpsalm

vgl. Ps 146, 6-7. 8-9b. 9c-10
KV:
GL 118/3; nicht im GLÖ; T 2073
K: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

A: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

V:
Ich will den Herrn allezeit preisen;

immer sei sein Lob in meinem Mund.


Meine Seele rühme sich des Herrn;


die Armen sollen es hören und sich freuen.
A: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

​ V:
Verherrlicht mit mir den Herrn,


laßt uns gemeinsam seinen Namen rühmen.


Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


er hat mich all meinen Ängsten entrissen.
A: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

V:
Der Engel des Herrn umschirmt alle, 

die ihn ehren, und er befreit sie.


Kostet und seht, wie gütig der Herr ist;


wohl dem, der zu ihm sich flüchtet!
A: 
„Komm, Herr, komm und erlöse uns.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 34, 2-5. 8-9
(Kurzfassung)

KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Ich will den Herrn allezeit preisen;

immer sei sein Lob in meinem Mund.


Meine Seele rühme sich des Herrn;


die Armen sollen es hören und sich freuen.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

​ V:
Verherrlicht mit mir den Herrn,


laßt uns gemeinsam seinen Namen rühmen.


Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


er hat mich all meinen Ängsten entrissen.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Der Engel des Herrn umschirmt alle, 

die ihn ehren, und er befreit sie.


Kostet und seht, wie gütig der Herr ist;


wohl dem, der zu ihm sich flüchtet!
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 37-42)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 



ja, nimm dein Kreuz und folge mir, - 



das ew´ge Leben geb´ ich dir. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Gewinner werden einst verlier´n, - 



wer gab, dem wird der Lohn gebühr´n, - 



zum Vater, werde ich ihn führ´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 37-39
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: 

Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig, 

und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig.
Und wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir nachfolgt, 
ist meiner nicht würdig.
Wer das Leben gewinnen will, 
wird es verlieren; 
wer aber das Leben um meinetwillen verliert, 
wird es gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Im Advent bereiten wir uns vor 
auf das Kommen des Herrn.

Eigentlich ist das ganze Leben ein Advent,

Vorbereitung auf die letzte Begegnung,

auf die wir als Christinnen und Christen 
sehr bewußt entgegengehen.

Hier auf Erden 
ereignet sich das Kommen des Herrn

viel mehr und öfter als wir denken.

Zu Weihnachten feiern wir seine Geburt:

Gott ist gekommen 
in seinem Sohn, im Kind - Jesus.

Das ist ein einmaliges Ereignis,

aber weil er der Sohn Gottes ist 
und nach seiner Auferstehung lebt,

Gott uns seinen Geist gesendet hat,

erfahren wir es immer wieder:

Gott kommt in der Feier der Eucharistie,

im Heiligen Brot, in allen Sakramenten

und in allem, was der Liebe entspricht.

Denn „Gott ist die Liebe“
.

Der liebende Mensch weiß sich in Gott,

und Gott ist in ihm.

II.

Weihnachten ist mit vielen Erinnerung verbunden.
Manche sind am Heiligen Abend gerne allein.
Sie wollen sehr bewußt allein sein

mit den vielen schönen Erinnerungen.

Wenn wir da zurückdenken -
auch an viele, die bereits verstorben sind, 

sie werden uns gerade in diesen Tagen 

ganz besonders nahe sein.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Lass für uns alle diesen Advent

durch deine Nähe eine heilige Zeit sein.

2. Gedenke der Einsamen, Kranken und Alten, 
erfülle sie mit der Gewißheit, daß Du bei ihnen bist.

3. Laß sie  in der Gemeinschaft der Kirche 

Trost finden, Hoffnung und Zuversicht haben.

4. Führe alle Menschen - auch und besonders die Armen

in den Ländern der Kriege - dem Frieden entgegen.

5. Schenke den Verstorbenen in dir

für immer die Fülle des Leben.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast das Lebensopfer

der heiligen Barbara angenommen.

Nimm auch unsere Gaben an

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Barbara
bringen wir unsere Gaben dar.

Nimm sie an,

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 354 („Präfation vom Advent I“)
Präfation vom Advent I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn in seinem ersten Kommen hat er sich entäußert


und ist Mensch geworden.

(13)  So hat er die (- alte -) Verheißung erfüllt

und den Weg des Heil(e)s erschlossen.

Wenn er wiederkommt im Glanz seiner Herrlichkeit,


werden wir sichtbar empfangen,

was wir jetzt mit wachem Herzen gläubig erwarten.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
„Mit deinem Licht erhelle mein Leben,

mit dem Licht, das von dir ausstrahlt, 

erhelle mein Angesicht.
Leuchte hinein in mein Herz 

und mach´ alle Finsternis hell.
Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 

und sei meine Freude,

weil ich weiß: Du bist bei mir!“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott

am Gedenktag der heiligen Barbara

haben wir das Brot des Himmels empfangen

als Unterpfand der kommenden Herrlichkeit.

Mache uns fähig (- und bereit -),

aus der Kraft dieser Speise zu leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segnung der Barbarazweige:

Am 4. Dezember (- beziehungsweise schon am Tag zuvor -)
schneidet man die sogenannten „Barbarazweige“.

Zweige vom Kirschbaum werden (- gesegnet, -) 

in die Vase gegeben - und zu Hause in die Stube gestellt.

„In der Wärme des Hauses treiben die Knospen, 

die dann an Weihnachten hervorbrechen.

Die blühenden Zweige sollen daran erinnern, 

daß der menschgewordene Gottessohn 

ein Sproß aus der Wurzel Jesse ist, 

wie es in dem Weihnachtslied ‘Es ist ein Ros´ entsprungen’ heißt: 

‘... und hat ein Blümlein bracht, 

mitten im kalten Winter, 

wohl zu der halben Nacht.’“

„Guter Gott, 
aus dir geht alles Leben hervor.

Segne + diese Zweige, 

die uns an das Leben, Sterben und Auferstehen 

der heiligen Barbara erinnern.

Wie diese Zweige in der Winterkälte erblühen, 

hilf uns,

in eine oft dunkle Welt 

Licht, Liebe und Freude einzubringen.

Das erbitten wir

- in Hoffnung und Vorfreude -

durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 354f („Präfation vom Advent I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 186f (Nr. 105) „O Heiland, reiß die Himmel auf“ (zu Beginn: 1. bis 3. Strophe, nach der Lesung: 4. und 5. Strophe) oder GL 194 (Nr. 113) „Mit Ernst, o Menschenkinder“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� Benediktionale 30


� vgl. MB 856


� vgl. Röm 8, 31b-35. 37-39


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 37-39


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301); MB 913


� vgl. MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301); MB 952


� vgl. MB 354f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. MB 914


� vgl. Feste und Bräuche im Jahreskreis. Erzählungen, Gedichte und Legenden zum Kirchenjahr, Aschaffenburg 1985, 493


� Pfarrer Dr. Georg Pauser





